
In Australien leben über 20 Millionen . Die weitaus meisten

davon sind Nachfahren von Einwanderern aus Europa, vor allem aus

. Ursprünglich brachte man viele Strafgefangene dorthin. Die

meisten  Australiens sprechen daher heute englisch. Seit

einiger Zeit kommen auch Menschen aus  nach Australien.

Es gibt aber auch noch etwa eine halbe Million Aborigines, sprich Äbbo-Ridschinies. Ihre

 lebten dort schon viele Jahrtausende vor den Menschen aus

Europa. Die Aborigenes gelten als  Australiens. Sie besiedelten

den Kontinent vor etwa 40.000 bis 60.000 Jahren. Sie kennen sich mit der

 aus und wissen, wie man dort überlebt.

Fast alle Australier wohnen in einigen sehr großen , vor allem

im Süden des Landes. Viele leben von der Landwirtschaft und Viehzucht. Ein Großteil der

 wie Getreide, Fleisch oder Wolle wird in andere Länder

verkauft. Es gibt aber auch große , in denen zum Beispiel

Kohle, Eisenerz, Gold und Diamanten gefördert werden. Außerdem reisen viele

 nach Australien, um sich die Natur anzuschauen.

In Australien isst man die Gerichte, die die  aus Europa und

Asien mitgebracht haben. Das Essen der ersten Bewohner nennt man Bush

, sprich Busch Fuhd. Das sind Beeren und Früchte, aber auch

das Fleisch von Kängurus oder . Beliebt in Australien ist

außerdem Vegemite, sprich Wedschi-Meit: Diese salzige, gewürzte

 macht man aus Resten von Pflanzen und Hefe, die beim

 übrig bleiben.
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